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Diefe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumeratioens⸗Preis 
ür Einheimiſche 2 Ayr. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ar 50 f. 


Jagesſchau. 

Der Bapit hat an die Herren Dr. Windthorſt, Franz 
Brandt und Carl Trimborn, die Präſidenten des zur Bekämpfung 
der Socialdemocratie errichteten Volksvereins der deutſchen Ka⸗ 
tholiken, ein Schreiben gerichtet, worin er die Beſtre⸗ 
bungen des Vereins ausdrücklich billigt, demſelben Erfolg wünſcht 
und den apoſtoliſchen Segen übermittelt. 

Die „Hamb. Nachr.“, Fürſt Bismarck's Organ 
ergreifen in Sachen der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen das Wort. 
Es heißt in dem Artikel, die jetzigen Verhandlungen ſeien kein 
Novum. Die frühere Reichsregierung habe wiederholt verſucht 
beiderſeits befriedigende Abmachungen zu erlangen, wobei oft, 
große Mannigfaltigkeit der Diplomatiſchen Redewendungen erfor⸗ 
derlich geweſen ſei, um die öſterreichiſchen Zumuthungen abzu⸗ 
lehnen, ohne nnhöflich zu werden. Die ſachlichen Schwierigkeiten 
beſtünden fort; ein Erfolg ſei dann nur zu erlangen, wenn 
Deutſchlands Conceſſionen mache, die früher für unmöglich er» 
achtet wurden. 

Aus Zanzibar wird gemeldet, daß der Reichscommiſſar 
von Wißmann einen Erlaß veröffentliche, wonach vom Neujahrs⸗ 
tage ab die Eine und Ausfuhr von Waaren im deutſchen Reichs⸗ 
gebiet beſchränkt wird auf Wange, Pangani, Saadami! Baga⸗ 
mojo, Dar-es-Salaam, Kilwa, Lindi, Mikindumi. Uebertretun⸗ 
gen ſollen ſtrengsſtens beſtraft werden. Alle anderswo ein- und 
ausgeführten Waaren ſolleu conſisciert werden. Vom Neujahrs⸗ 
tage ab hat die Steuererhebung für die Nechnung des deutſchen 
Reiches begonnen. g 

Zum Arbeitermangel im Oſten ſchreibt der 
Reichsanzeiger: „In neuerer Zeit ſind aus landwirthſchaftlichen 
und induſtriellen Kreiſen der öſtlichen Provinzen wiederholt Kla⸗ 
gen über den in ſtetiger Zunahme begriffenen Mangel an Arbeits⸗ 
kräſten laut geworden. Nach dem Ergebniß der Ermittelungen 
über die Urſa chen der Beſchwerden find die letzteren einestheils 
auf die Auswanderung von Arbeiterfamilien, anderentheils aber 
darauf zurückzuführen, daß alljährlich vom Frühiahr bis zum 
Herbſt die in den öſtlichen Provinzen heimiſchen Arbeiter in 
großer Zahl nach dem Weſten ſich wenden, um als ſogenannte 
Sachſengänger einen lohnenderen Verdienſt zu finden, als ihnen 
die Arbeitgeber der Heimath zu gewähren im Stande ſind. Da 
die ſtattgehabten Erhebungen außerdem noch ergeben hatten, daß 
dieſer Arbeitermangel erſt dann fi in größerem Umfange fühl⸗ 
bar gemacht hat, als der vollſtändige Abſchluß der öſtlichen Grenze 
gegen die Ausländiſchen Einwanderer angeordnet worden war, 
ſo iſt in Erwägung gezogen worden, ob nicht eine weniger ſtrenge 
Handhabung der auf Abſchließung der Grenze gerichteten Maß- 
regeln zuläſſig und demgemäß wieder zu geſtatten ſei, daß, wie 
früher. die ausländiſchen Arbeiter als Erſatz für die als Sadjen- 
gänger in den weſtlichen Provinzen beſchäftigten einheimiſchen 
Arbeiter eintreten und dem Mangel an Arbeitskräften abhelfen. 
Um feſtzuſtellen, in wie weit ohne Schädigung der ſtaatlichen 


Sprühende Funken. 


Roman aus der neueſten Zeit von H. Waldemar. 
(2. Fortſetzung.) 

Trotzdem auch Rhöne dies nicht entging, oder vielleicht 
gerade deßhalb, ſagte er rauher und kürzer, als er ſonſt zu 
ſeinem Kinde ſprach: 

„Was verſtehſt Du von der Liebe? Wie kannſt Du wiſſen, 
was ſie zu thun, zu laſſen vermag? Sage mir lieber, wo Du 
ſo lange geweſen biſt?“ fuhr der Profeſſor in milderem Tone 
fort, als er die Beſtürzung gewahrte, die ſich auf ſeiner Tochter 
Antlitz abſpiegelte. 

Weßhalb dieſes heiße Erröthen, als fie erwiderte: 

„Bei meiner lieben Freundin, wie alle Tage, Vater! Du 
weißt ja, daß ich mit ihr die neueren Sprachen betreibe und oft 
ſchon, im trauten Geplauder mit der feingebildeten Frau, Ort 
und Stunde vergaß.“ 

„Du kamſt aber nicht allein zurück, Edda,“ forſchte der 
Profeſſor, „Dein Lachen erklang bis hier herüber.“ 

„Joſé begleitete mich bis an die Gartenpforte,“ erwiederte 
das junge Mädchen mit aufſteigender Verlegenheit, welche ſie 
vergeb 30 derzakampfen trachtete. 
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Rohde's Frage verrieth jo viel peinliches Erſtaunen, daß 
Edda momentan erbleichte; dann legte ſie ihre Hand auf des 
Vaters Arm und ſagte: 

„Ich konnte ſein Anerbieten, mich zu begleiten, nicht zurück 

weile, ohne unhöflich zu fein, Vater — —7. 

„Schon gut, Edda. Ich liebe dieſen Spanier nicht und 
wenn es nicht des Umgangs wegen wäre, den Dir ſeine Mutter 


— 


Dir naht. Gehe jetzt und ſie zu, ob Du Frau Berg behilflich 
ſein kannſt, mein Kind!“ 

Das junge Mädchen entfernte ſich, und Oswald, der ein 
unfreiwilliger Zuhörer dieſer kleinen Zurechtweiſung war, 
erfreute ſich an Edda's ebenmäßiger Geſtalt, an ihrem leichten 
Gang, an der freien und ſtolzen Art, wie ſie das mit blonden 
Flechten geſchmückte Köpfchen trug. 


bereitwillig geſtattet, ſo würde ich nimmermehr dulden, daß er 
! 


Intereſſen in dieſem Sinne vorgegangen werden kunnen, find 
durch Verfügung des Miniſters des Innern die Oberpräſidenten 
der betheiligten Provinzen zunächſt für die Dauer von drei Jah⸗ 
ren ermächtigt worden 
Verhältniſſe und Bedürfniſſe den Zuzug und den Aufenthalt 
ruſſiſcher und gaziziſcher Arbeiter zum Zweck der Beſchäftigung 
in den landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben ihres 
Verwaltungsbezirks zu geſtatten und die dazu erforderlichen An: 
ordnungen zu treffen. Es ſoll jedoch bei den hiernach zu erlaſ— 
ſenden Verfügungen da zon ausgegangen werden, daß es ſich nur 
um die Zulaſſung von ländlichen und induſtriellen Arbeitern, und 
zwar vorzugsweiſe von einzelnſtehenden Perſonen beiderlei Ge: 
ſchlechts, handelt, Familien mit Kindern dagegen nur ausnahms⸗ 
weiſe, wo beſondere Verhältniſſe dies nothwendig machen, zuge⸗ 
laſſen werden. Auch ſoll mit Rückſicht darauf, daß die Sachſen⸗ 
gänger nur vom Frühjahr bis zum Herbſt von der Heimath ab⸗ 
weſend zu ſein pflegen, thunlichſt dahin geſtrebt werden, daß die 
ausländiſchen Arbeiter, in der eine regelmäßige Arbeit ausſchlie⸗ 
ßenden Jahreszeit ihren Aufenthalt im Inlande nicht fortſetzen. 


Deutſches Reich. 

Se Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Freitag 
nach einem längeren Spaziergange im Thiergarten mit dem 
Staatsſecretär Freiherrn von Marſchall und empfing dann den 
neuen griechiſchen Geſandten Vlachos in beſonderer Audienz. 
Abends 6 Uhr war im Schloſſe größeres militäriſches Diner. 
Heute Sonnabend wird der Kaiſer ſich nach Buckow begeben, 
und dort auf Haſen jagen. Die Kaiſerin Friedrich iſt am 
Freitag Abend auf Kiel nach Berlin zurückgekehrt. 

Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreu⸗ 
ßen, Herr von Schlieckmann, iſt von der Univerſität Königsberg 
zum Chrendoktor ernannt. 

Bei der Stiftungsfeier der Univerſität Würzburg, 
die am 2. Januar ſtattfand, wurde der Preis der Nineder- 
Stiftung, beſtehend in tauſend Mark und einer goldenen Medaille, 
dem Profeſſor Koch in Berlin zuerkannt. 

Im Berliner Schloſſe wurde am Neujahrstage auch die all⸗ 
jährlich erſcheinende Deputation der Salzwirker⸗ 
Brüderſchaft aus Halle empfangen, welche die üblichen 
Neujahrsgeſchenke überbrachte. Der Kaiſer unterhielt ſich längere 
Zeit mit den Leuten. 

Die Kälte unterbricht ſelbſt die militäriſchen Ge⸗ 
wohnheiten. Der Poſten vor der neuen Wache in Berlin 
rief am Neujahrstage vor den Prinzen und Generalen nicht 
heraus, und die Poſten wurden jede Stunde abgelöſt. 
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Ausland, 

Frankreich Die Meujahrs-Betradtungen 
der Bertungen zeichnen ſich durch Farbloſigkeit aus, heben aber 
mit Genugthuung den freundlichen Character des abgelaufenen 
— — mn Lo 


„Sie nehmen die Sache gewiß zu ernſt, mein Freund,“ 
begann er, nachdem Edda verſchwunden war. 

„Nein, nein, Oswald, ich fürchte aufrichtig für meines 
Kindes Seelenruhe. Don Joſé iſt zwar nur um wenige Jahre 
älter, doch, wie es bei den ſüdlichen Völkern ſtets der Fall, ein 
leidenſchaftlicher Charakter, der rückſichtslos feinem Herzen folgt, 
wenn er dabei auch Kummer und Schmerz über Andere 
verhängt, und demgemäß iſt er kein Umgang für Edda, die 
noch nie einen andern Mann erſchaute und in ihrem 
kindlich reinen Herzen dem ſchönen Spanier einen Altar geraubt 
hat. Er ſingt ihr ſpaniſche Lieder und Reneraden, erzählt ihr 
von dem Leben in ſeinem Vaterland in einer Sprache, die fo 
blumenreich, dabei aber ſo überſchwänglich, wie es eben nur 
einem Spanier möglich iſt, und damit übt er auf Edda den 
größten Einfluß. Sie lauſcht ſeinen Erzählungen athemlos und 
weiß nur mehr von den Heldenthaten der ſpaniſchen Hidalgos 
zu plaudern; ſie preiſt die Schönheit der Halbinſel, als ob ſie 
dort geweſen und dieſelbe mit eigenen Augen geſchaut habe, 
und geht völlig auf in Sennora Valleros und ihrem Sohne. 
Ich habe ſchon daran gedacht, ob es nicht klüger ſei, ich gebe 
meine liebe Einſamkeit auf, ziehe in eine größere Stadt, ſuche 
dort paſſenden Umgang für Edda, deren Glück und Ruhe mir 
über alles Andere geht, und entziehe ſie ſo dem unheilvollen 


Einfluß Don Joſes.“ 


„So halten Sie den Spanier für Erda gefährlich, Herr 
Proſeſſor?“ } 

„Sicherlich, Oswald, um fo gefährlicher, als über jeiner, 
oder vielmehr über ſeiner Mutter Vergangenheit ein räthſel⸗ 
haftes Dunkel ſchwebt. Er umgiebt ſich mit dem Nimbus des 
Märtyrerthums, klagt über die Welt und ihre Ungerechtigkeiten, 
über die ungleiche Vertheilnng der Lebensgüter und weiß ſeine 
Lage ſo auszuſchmücken, daß er in Edda's empfänglichem 
Herzen unfehlbar Mitleid erwecken muß, — wenn er nicht noch 
andere Abſichten verfolgt.“ : 

„Edda wird, jobald fie älter geworden iſt, ſeinen Unwerth 
erkennen,“ ſuchte Rüdiger, die gedrückte Stimmung ſeines 
väterlichen Freundes zu mildern. 

„Wenn es dann nur nicht ſchon zu ſpät iſt,“ murmelte der 


unter Berückſichtigung deſonderer localer 
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1891. 


Jahres hervor, und einige Blätter, darunter der Figaro, er⸗ 
kennen an, daß dies größentheils das Verdienſt Kaiſer Wilhelms 
ſei. — Die italieniſche Regierung hat in Paris energiſche 
Beſchwerde darüber geführt, daß die franzöſiſch-italieniſche Grenze 
von den franzöſiſchen Officieren und Soldaten ſo wenig berück⸗ 
ſichtigt werde. Faſt keine Woche vergehe, in welcher nicht fran⸗ 
zöſiſche Patrouillen nach Italien hinüberkämen. Die italtenifche 
Regierung hat alle Weiterungen bisher vermieden, um das Zu- 
ſtandekommen von Grenzconflicten zu verhüten, erſucht aber die 
Pariſer Militärverwaltung entſchieden, Sorge tragen zu wollen, 
daß ihre Soldaten die überall deutlich erkennbare Grenze genau 
reſpectiren uud nicht bewaffnet italienitſchen Boden betreten. 
Großbritannien Londoner Zeitungen berichten aus 
Peking, daß der Prinz Chun, der Vater des Kaiſers von 
China daſelbſt geſtorben ſei. Der Prinz hatte nur ge⸗ 
ringen Einfluß auf die Staatsgeſchäfte in China und ſtand gänz⸗ 
lich unter dem Pantoffel ſeiner ſehr herrſchſüchtigen Gemahlin. 
— Nach Meldungen aus Glasgow iſt der Ausſtand der Ange⸗ 
ſtellten auf der Cale donia-Eiſenbahn, ſowie auf der 
Glasgow und South-Weſtern-Eiſenbahn völlig in die Brüche 
gegangen. Die Strei enden ſind faſt alle zu ihrer gewöhnlichen 
Beſchäftigung zurückgekehrt. Die Paſſagierzüge verkehren bereits 
planmäßig und der Güterverkehr wird in wenigen Tagen eben⸗ 
falls feine regelmäßigen Verhältniſſe wieder angenommen haben. 
Nur auf der North-Britiſh-Eiſenbahn dauert der Ausſtand 
fort, aber auch hier beſſert ſich die Lage von Tage zu Tage. 

Italien. 300 auf den Gütern des Fürſten Scinera 
zu Montemaggiorn arbeitende Bauern empörten ſich gegen den 
Gutsverwalter, griffen die Beamten an und verurſachten großen 
Schaden. Militärmacht mußte einſchreiten. 28 Bauern wurden 
verhaftet. 

Oeſterreich⸗Ungaru. Der ungariſche Miniſterpräſident Graf 
Szapary hat bei dem Neujahrsempfange betont, daß alle Ausſicht 
vorhanden ſei, daß der neue Handelsvertrag mit 
dem deutſchen Reiche zu Stande kom men 
werde. Der Vertrag werde die guten Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern nur noch inniger geſtalten. Die Mittheilung 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Auch die Zeitungen 
äußern ſich ſehr zuſtimmend zu dieſen Ausführungen des Mi⸗ 
niſters, die erhöhte Beachtung wohl nur in der Stille des Neu⸗ 
jahrstages gefunden haben, denn was der Miniſterpräſident jetzt 
ſagte, war ſchon Mitte December aus Wien gemeldet worden. 
Die öſterreichiſche Regierung läßt erklären, daß der jetzt um ein 
Jahr verlängerte Handelsvertrag mit Italien zu 1892 beſtimmt 
gekündigt werden wird. 


Amerika. Aus New⸗York wird über die aufſtändiſche 
Bewegung der Indianer noch berichtet: Die Lage 
iſt äußerſt ernſt. Aus Chadron (Nebraska) wird von blutigen 
Kämpfen berichtet, welche ſeit zwei Tagen ſtattfinden. Die 
amerikaniſchen Truppen erlitten ſchwere Verluſte, ohne den 
— . — .. —.— — —— __ _——} 
Letztere, die Stirn in die Hand ſtützend. So ſaß er minuten⸗ 
ang; plötzlich, ſich aufrichtend, fuhr er, wie von einem innern 
Entſchluß getrieben, Rüdiger's Hand ergreifend, fort: „Sie 
ſind mir ſtets ein lieber, werther Freund geweſen, Oswald! 
Sie haben mir oft Beweiſe Ihrer Freundſchaft gegeben, 
trotzdem wage ich es, noch einmal Ihre Güte in Anſpruch zu 
nehmen!“ 

; „Sprechen Sie, Herr Profeſſor, mit Freuden beweiſe ich 
Ihnen, wie hoch ich Sie verehre, wie ich jeden Kummer von 
Ihnen fern halten möchte!“ 

„Es betrifft meine Edda. Für fie wünſche ich Alles, für 
mich Nichts. Mein Leiden iſt der Art, daß ich plötzlich abgerufen 
werden kann, ohne daß es mir möglich wäre, mein Haus zu 
beſtellen. Wollen Sie dann herbeieilen und Edda mit Rath und 
That zur Seite ſtehen?“ 

Rüdiger ſah etwas enttäuſcht zu dem alten Herrn empor. 

„War dies Alles?“ Dieſe Frage ſtand deutlich auf ſeinem 
Antlitz geſchrieben Aber trotz der Enttäuſchung ließ er es an 
liebenswürdigen Betheuerungen nicht fehlen. 

„Wenn wirklich der von Ihnen gefürchtete Fall eintreten 
ſollte, was ich ſo bald nicht hoffe,“ ſchloß er, „ſo wird Edda an 
mir einen eifrigen Beſchützer finden; meine Mutter wird ihr lie⸗ 
bend gern den nöthigen weiblichen Anhalt bieten, wenn ſich Ihre 
Tochter dazu entſchließen kann, mit nach meinem entlegenen 
Wohnſitz zu gehen.“ 

„Ich danke Ihnen, Oswald, Sie nehmen mir einen Stein 
vom Herzen in doppelter Hinſicht; denn ſchwer bedrückt mich 
neben Edda's Verlaſſenheit nach meinem Tode die Gewißheit, 
daß ſie ohne Beiſtand ſich dem Einfluß des Spaniers wohl kaum 
würde entziehen können und mit ſehenden Augen ins Elend 
rennen würde. Deßhalb nehme ich Ihr Anerbieten doppelt freu⸗ 
dig entgegen, Oswald, und vertraue Ihnen das beſte, das herr⸗ 
lichſte Gut, das ich beſitze: mein einziges Kind, deſſen gute Ei⸗ 
genſchaften Ihnen nicht verborgeug en blekön inen und deffen 
gutes Herz Ihnen einſt für Ihre Aufopferung danken wird! 

Rüdiger wehrte beſcheiden ab. a 

„Machen Sie nicht mehr aus der Sache, wie ſie wirklich iſt, 
Herr Profeſſor, und bedenken Sie, daß ich der empfangene Theil 
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Indianern einen entſcheidenden Schlag beibringen zu können. 


Die Niedermetzelung von 250 indianiſchen Weibern und Kindern, 


die neulich gerüchtweiſe gemeldet wurde, wird heute beſtätigt. 
Die Zeitungen äußern ſich ſehr mißbilligend, die Erbitterung der 
Indianer iſt ſeitdem geſtiegen. 


Provinzial: Nachrichten. 
— Culm, 1. Januar. (Verſchiedenes) Das Er⸗ 
gebniß der am 1. December v. Jahres ftattgefundenen Volks⸗ 
zählung iſt nunmehr auch für Culm feſtgeſtellt. 
ortsanweſende Bevölkerung aus 9 715 Seelen. Culm hat mit 
Verlegung des Cadettenhauſes 382 Perſonen verloren 
würde im anderen Falle 10 087 Einwohner gehabt 
Gegen die Volkszählung von 1885 (9979) iſt die hieſige 


Schützenverein hat die Reſtauration in dem neuerbauten Schützen⸗ 
bauje vom 1. April cr. ab an den Reſtaurateur Lachmann aus 
Poſen für eine jährliche Pachtſumme von 240) Mark auf 
Jahre verpachtet. 

-- Strasburg, 31. December. 
um 3 Uhr brannte die Brennerei 


(Feuer.) Heute Morgen 
zu Choyno nieder. Dem 


muthigen Eingreifen der beiden Grenzaufſeher aus Kamini, 


welche zur Reviſion der Brennerei eben hinkamen und die erſten 
auf der Brandſtätte waren, iſt es zu danken, daß das Dorf ge⸗ 
rettet wurde. Sie erbrachen den Kellerraum und drangen mit 
Lebensgefahr in das brennende Gebäude, ſchlugen das Rohr von 
dem Spiritus⸗Sammelgefäß, in dem etwa 4000 Liter Spiritus 


vorhanden war, ab und bewahrten ſo das Dorf vor den ſchreck⸗ 


lichen Folgen einer furchtbaren Exploſion. 

— Roſenberg, 1. Januar. (Geſtorben.) Das Dienſt⸗ 
mädchen des Apothekenbefitzers Lottermoſer hierſelbſt, welches 
chwere Brandwunden erlitten hatte, iſt im Kreislazareth ſeinen 
Wunden bereits erlegen. 

— Grandenz, 1 Januar. (Die Eingabe gegen 
die Jeſuiten) findet auch hier zahlreiche Unterſchriften. 
Die Betheiligung an der Unterzeichnung würde wahrſcheinlich, ſo 
ſchreibt der „Geſ.“, eine überaus große ſein, wäre nicht in der 
Bevölkerung das Gefühl vorherrſchend, es ſei ganz unmöglich, 
daß der Reichstag und der Bundesrath die Wiederzulaſſung der 
Jeſuiten beſchließen können. 
Rieſenburg, 2. Januar. 
Ein Liebespaar hat in dem bei Schönweide (Berlin) gelegenen 
Walde gemeinſam den Tod geſucht. Am 30. December, Nach⸗ 
mittags, kamen mit der Eiſenbahn ein junger Mann und ein 
unges Mädchen nach Niederſchönweide und begaben ſich, nachdem 
ſſie ſich in einem Reſtaurant geſtärkt, nach dem nahen Wald. Von 
dort kehrte das junge Mädchen nach einiger Zeit allein zurück, 
brach aber unweit des Reſtaurants auf der Chauſſee kraftlos zu⸗ 
ſammen. Hinzu geeilte Perſonen nahmen das Mädchen, welches 


eine Schußwunde im Kopfe hatte, auf und trugen es nach der 


Dort gab die Verwundete an, ihr Bräutigam 
habe ihr die Schußwunde beigebracht, „der,“ ſo fügte ſie hinzu, 
„liegt todt im Walde, ich ſage aber nicht wo“. Seine Leiche 
wurde in der That, aber erſt am andern Tage nach langem 
Suchen, in einer Schonung aufgefunden. Dem verwundeten 
jungen Mädchen wurde 
rufenen Arzt, dem Dr. Thompſon, der erſte Verband angelegt 
und ſodann erfolgte die Ueberführung nach einem Berliner Kran⸗ 
kenhauſe. Wie verlautet, ſoll es die Tochter einer angeſehe nen 
Berliner Familie J. ſein, während die Leiche des jungen Man⸗ 
nes, nach Papieren, die bei derſelben vorgefunden wurden, als 
diejenige des Kaufmanns Reuer aus Rieſenburg in Weſt⸗ 
preußen recognosciert worden iſt. 

— Aus dem Kreiſe Tuchel, 31. December. (Gefähr⸗ 
liche Spielerei) Am Sonntag ſpielte in Goſtoczyn in 
Abweſenheit ſeiner Eltern ein neunjähriger Knabe mit einem 
Revolver, den er aus einer verſchloſſenen Komode genommen hatte, 
hielt die Waffe ſeiner fünfjährigen Schweſter vor den Kopf und 
drückte los, ſo daß die Kleine todt niederſtürzte. 

— Neumark, 1. Januar. (Erſtickt.) Trotz aller War⸗ 
nungen mindern ſich die Opfer des Kohlendunſtes nicht. Der 
Hausknecht eiues hieſigen Kaufmanns wurde erſtickt in ſeinem Bette 
gefunden als man ihn heute früh wecken wollte. Derſelbe hatte 
Steinkohlen in einem Kaffeebrenner angezündet, um ſich die Stube 
zu erwärmen. 


Reſtauration. 


bin, wenn Edda mein Haus betritt; bedenken Sie, daß das junge, 
friſche Weſen gleich einem Sonnenſtrahl die alten, düſteren Räume 
erhellen, ſie neu beleben wird, daß ſie durch ihre Gegenwart mich 
belehrt, wie es neben Arbeit und Mühe, neben Sorge und ange⸗ 
ſtrengtem, ernſtlichem Streben nach irdiſchen Gütern noch An⸗ 
deres giebt, das zu erringen ſo leicht iſt und das doch von nur 
ſo Wenigen verſtanden wird. 

Rüdiger hatte raſch und haſtig begonnen, ſeine Worte wur⸗ 
den zuletzt jedoch leiſer; über ſeine kräftige, etwas laute Stimme 
legte es ſich weich und dämpfend, ſo daß die letzten Worte faſt 
innig erklangen und mancherlei Deutung zuließen. 

Der Profeſſor ſah überraſcht empor, unterdrückte aber die 
Frage, die chuf ſeinen Lippen ſchwebte, als ſeine Tochter wieder 
heraustrat, und er bemerkte, wie es bei ihrem Anblick in ſeines 
jungen Freundes dunklen Augen hell aufſtrahlte. 

Mit einem Seufzer der Erleichterung legte er ſich in ſeinen 
Stuhl zurück und beobachtete ſein Kind, das ſo unbefangen 
heiter, ſo ſorglos, dabei aber doch oftmals wie abweſend ſich mit 
Rüdiger unterhielt, oder in zierlichſter Weiſe ihren Hausfrauen⸗ 
pflichten nachkam. Wünſche regten ſich in feinem Herzen, ſehn⸗ 
ſüchtige Wünſche, denen er kaum wagte Ausdruck zu geben, deren 
Verwirklichung ihm aber greifbar vorſchwebte. Und doch, indem 
er ſich ſo recht nach Herzensluſt ausmalte, wie ſchön es ſein 
müſſe, das Mädchen in ſolcher Obhut, für ihr Leben lang ge: 
ſichert und beſchützt, zurückzulaſſen, indem er fah, wie Rüdiger 
mehr und mehr ſich begeiſterte und kaum noch einen Hehl aus 
ſeiner Bewunderung machte, da erſtand neben dem kraftvollen 
edelſchönen Antlitz des Freundes ein anderes dunkles, deſſen 
ſchwarze, funkelnde Augen ihn zu durchbohren drohten, deſſen 
unter dem ſchwarzen, ſeidenglänzenden Schnurrbart höhniſch ver⸗ 
zogenen Mund ihm zuzurufen ſchien: „Nimm Dich in Acht, 
Deine Tochter iſt mit verfallen, fie erliegt dem Zauber und folgt 
mir, wohin es auch ſei, Allem zum Trotz!“ Und dieſes Phantom 
ließ ihn um das fernere Wohl ſeines Kindes bangen. 

„Papa, haſt Du ſchon gehört, wie viele Bergleute Herr von 
Rüdiger beſchäftigt? Ueber fünfhundert, ſagt er mir ſoeben!“ 
rief Edda, ſich lebbaft an ihren ſchweigſamen Vater wendend. 
„Das muß ja reizend ſein, wenn die Leute nach der Arbeit 


ziehen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Es beſteht die 
und 
haben. 
Be⸗ 
völkerung um 117 Perſonen gewachſen. — Der deutſche Culmer 


(Liebestragöd ie.) 


in dem Reſtaurant von einem hinzuge⸗ 


— Ans Oſtpreußen, 1. Januar. (Der Oſtpreu⸗ 
ßiſche Jagdſchutzverein) hat in ſeinem abgelaufenen 
| Geſchäftsjahr 46 Geldprämien im Betrage von 690 Mk. und 
20 Ehrengeſchenke im Werthe von 600 Mk. vertheilt. Der Ver⸗ 
hat zur Zeit 450 Mitglieder. 

i — Ans dem Kreiſe Goldap, 1. Januar. (Der Kaiſer) 
hat die Zeit während ſeines Jagdaufenthalts in der Rominter 
Haide nicht ausſchließlich zum Jagen benutzt, ſondern er hat auch 
von dem Zuſtande der Wälder und ihrer forſtamtlichen Verwal⸗ 
tung, ſowie von der Beſchaffenheit der Wege ꝛc. Kenntniß 
genommen und ſich über Alles, beſonders über den jährlichen 
Holzeinſchlag und deſſen Einnahmen von den Oberjörftern 
genauen Bericht erſtatten laſſen. Ueber die Waldbeſtände und 
deren Verwaltung hat ſich der Kaiſer recht befriedigt ausge⸗ 
ſprochen, nur müßte mehr für die Inſtandhaltung der Landwege 
geſchehen, die ſich in recht traurigem Zuſtande befänden. Der 

Kaiſer ſchlug bekanntlich den Weg über das Geſtüt Trakehnen 

nach Theerbude ein. Dieſer Weg war allerdings trotz der 

ſchleunigen Reparaturen recht uneben. Landwege werden daher 

bei ferneren Reiſen des Kaiſers nach der Rominter Haide nicht 
mehr benutzt werden, die Eiſenbahnfahrt wird vielmehr bis 
Stallupönen gehen, von wo die Chauſſee über Pillupönen und 
Szittkehmen benutzt wird. 

— RNagnit, 30. December. (Von den Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Seminaren) hat das hieſige bisher den verhältniß⸗ 
mäßig geringſten Beſuch aufzuweiſen gehabt, da an manchem 
Kurſus kaum 20 Seminariſten theilgenommen haben, gegen die 
etatsmäßige Zahl von 30. Der Beſuch hat ſich, wie dem „G. G.“ 
mitgetheilt wird, in den letzten Jahren etwas gebeſſert, jedoch iſt 
die etatsmäßige Zahl noch nicht ganz erreicht. Urſache des 
ſchwächeren Beſuches iſt namentlich der Mangel eines eigenen 
Seminargebäudes und der dadurch bedingte Aufenthalt der 
Zöglinge in theueren Privatquartieren geweſen. Durch den Neu: 
bau eines eigenen Seminargebäudes, welcher im nächſten Jahre 

begonnen werden ſoll, wird dieſem Uebelſtande abgeholfen werden. 

— Königsberg, 31. December. (Jubiläum.) Herr 
Hofapotheker Hagen feierte heute ſein 50jähriges Apothekerjubi⸗ 
läum; aus dieſem Anlaß wurde ihm eine von 100 Apothekern 
unterzeichnete Glückwunſchadreſſe überreicht. Die Apotheke be⸗ 
findet ſich ſeit 150 Jahren im Beſitz der Familie Hagen. 

— Aus Littauen, 2. Januar. Nachdem die Anlage 
der Colonie Bismarch auf dem Ruppkalwer Moor 
zu befriedigenden Ergebniſſen geführt hat, ſteht der Plan, auch 
das weite Augſtumaller Moor gleichen Zwecken dienſtbar zu ma⸗ 
chen, vor ſeiner Verwirklichung. Die Parzellen ſollen in Form 
von Rentengütern an die Anſiedler vergeben werden. Im Laufe 
dieſes Monats finden Termine ſtatt, in welchen Anſiedelungs 
repſ. Kaufluſtige mit den Vedingungen bekannt gemacht werden 
ſollen, unter welchen der Fiskus die Parzellen abgiebt. 

— Bromberg, 2. Januar. (Ein unheimlicher 
Fund) wurde geſtern auf dem Theaterplatze gemacht. Die 
Leiche eines unentwickelten Kindes lag daſelbſt feſtgefroren. 
Kehrfrauen löſten ſie ab und brachten ſie zur Polizei. Ob ein 
Verbrechen vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 

E ſPoſen, 30. December. (Die Bewerbungen um 
die vakante Stelle des Erſten Bürgermeiſters) 
unſerer Stadt ſind bisher nur in recht ſpärlicher Zahl eingelaufen. 
Wie in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten mitgetheilt 
wurde, beträgt die Anzahl der Bewerber zur Zeit nur 4. Wenn 
man die Ziffern von mehreren Hunderten, welche bei der Aus: 
ſchreibung anderer Kommunalämter hier und anderwärts in 
kurzer Zeit erreicht worden ſind, mit dieſem immerhin recht 
dürftigen einſtweiligen Reſultate vergleicht, ſo erſcheint wohl der 
Schluß berechtigt, daß die Herren aus den in Frage kommenden 
Beamtenkategorieen die Schwierigkeiten der Stellung eines hieſigen 
Oberbürgermeiſters für recht bedeutende halten müſſen. Poſen 
bewährt eben auch nach dieſer Richtung hin die ihm gänzlich 
mangelnde Anziehungskraft für Auswärtige wieder einmal in 
eklatanter Weiſe. 

— Krotoſchin, 30. December. (Erfro ren.) Die un⸗ 
gewöhnliche Kälte der letzten Tage hat in unſerer Stadt ein 
Menſchenopfer gefordert. Der Holzarbeiter Steiner aus Deutſch⸗ 
Koſchminer⸗Haulaud, welcher im Schachtelſchen Holzgeihäfte als 
Tagelöhner thätig war, hatte in der Nacht auf Montag wahr⸗ 
Theinlich des Guten zu viel gethan und fein im Holzſchuppen be⸗ 
findliches Nachtlager aufgeſucht. Statt ſich, wie ſonſt in ſeine 
warmen Hleidungsſtücke einzuhüllen, that er das gerade Gegentheil 
und wurde am Morgen leblds aufgefunden. 


Rr rr 
AJocales. 


Thorn, den 3. Januar 1891. 


— Concert. Für Sonntag, den 25. d. Mts., beabſichtigt Herr 
Buchbändler Schwartz ein Concert zu arrangiren, in welchem auftreten 
werden: Frau Minna Fiedler, Toncertfängerin aus Berlin, Miß May 
Brammer, Violinvirtuoſin aus Leipzig und Miß Nora Smitb, Cla- 
viervirtuoſin aus Berlin. 

— Perſonaluachrichten aus dem Bezirk der königlichen Eiſen⸗ 
babndirection zu Bromberg. Der Regierungsbaumeiſter Dabms in 
Bromberg iſt nach Oſtrowo verſetzt und mit der Verwaltung der dor- 
tigen Kreisbauinſpeetorſtelle betraut. Ernannt find: Bureauaſſiſtent 
Borsdorff in Bromberg zum Betriebsſecretär, Stationseinnehmer Janke 
in Königsberg i. Pr. zum Stationskaſſenrendanten und Güterexpedient 
Kriebn in Inſterburg zum Güterexpeditionsvorſteher. Stationsaſſiſtent 
Schiller in Inſterburg iſt nach Eydtkuhnen verſetzt. Die Prüfung 
haben beſtanden: Die Stationsaſpiranten Fröblich und Spiecker in 
Bromberg, Buchbolz in Belgard, Schütt in Altdamm und Walter in 
Friedeberg NM. zum Statioasaſſiſtenten; Werkmeiſter Büchmann und 
Werkmeiſter⸗Diätar Schuchardt in Bromberg zum Werkſtättenvorſteber 

— Zur Prüfungsordnung für die mittleren und unteren 
Beamten im Staatseiſenbahndienſt find nachfolgende Abänderungen 
verfügt worden: Die Bewerber dürfen zur Zeit der Aufnahme in das 
Verhältniß unmittelbarer Staatsbeamten das vierzigſte Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben. Ausnahmen unterliegen der Genehmigung der 
Eiſenbahndirectionen, bei den Bahnpolizeibeamten und Lokomotivfübrern 
der Genehmigung der Landeseiſenbahnbebörde. Bewerber um Stellen 
der techniſchen Betriebsiecretäre müſſen das Reifezeugniß einer von der 
Eiſenbahnbehörde als genügend anerkannten Fachſchule befigen; aus 
nahmsweiſe kann denſelben nach Befinden der Eiſenbabndirectionen ge- 
ſtattet werden, ſtatt deſſen den Nachweis einer gleichwerthigen techniſchen 
Vorbildung durch Prüfung szeuaniſſe oder durch Ablegung einer Vor⸗ 
prüfung zu erbringen. Bewerber um die Stellen der techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſeeretäre müſſen außerdem die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilli⸗ 
gen Militärdienſt haben. Das Zeugniß über die beſtandene Landmeſſer⸗ 
prüfung entbindet von dem beſonderen Nachweis der Schulbildung. 


ein 
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— Dekoration. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
ruht, dem Wirklichen Gebeimen Ober⸗Regierungs-Ratb Dannemann. 
vortragenden Ratb im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten (Dezernent für das Deichweſen), den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 

— Die Sterbecaſſe der Volksſchullehrer Weſtpreußens zählt 
nach dem pro 1890 erſtatteten Verwaltunasbericht 114 Mitglieder, wel⸗ 
che im ganzen über 44 000 Mark Sterbegeld verſichert baben. Während 
der 10 Jahre ihres Beſtehens hat die Kaſſe in 6 Sterbefällen 2500 Mark 
Sterbegelder ausgezahlt und ein Vermögen von 8511 Mark angefammelt. 
Die Verſicherung bei der Kaffe it ſtatthatt in der Höbe von 200, 300, 
400, 500 und 600 Mark. Mitglieder können auch auf den Todesfall 
ihrer Ebefrauen ein Sterbegeld verſichern. Für je 100 Mark verſicher⸗ 
tes Sterbegeld iſt 1 Mark Eintrittsgeld zu zahlen und bei einem Lebens⸗ 
alter ron 20 Jabren ein Jabresbeitrag von 1,40 Mark zu entrichten, 
der ſich mit jedem folgenden Jabre um 10 reſp. 20 Pf erhöht. 

— Um die bisher ſtets ſtreitige Frage, ob der Reichsfiskus zu 
den Kommunalſteuern herangezogen werden könne, aus der Weit zu 
ſchaffen, ſollen Erwägungen über reichsgeſetzliche Regelung dieſer Motive 
im Gange Es iſt von Reichswegen bisher die Zuſtändigkeit ſtaatlicher 
Organe öffentlichen Rechdes, für das Reich rechtsverbindliche Ente 
ſcheidungen zu treffen, ebenſowenig anerkannt, wie die die Kommunal⸗ 
beſteuerung betreffende Landesgeſetzgebung auf das Reich für anwendbar 
erachtet iſt. 

— Brennkalender für die Woche vom 4. bis 10. Januar. Brenn- 
jeit der Abendlaternen vom 4. bis 6. Januar 4½ bis 11 Ubr, vom 
6. bis 10. Januar 4% bis 11 Ubr, Brennzeit der Nachtlaternen von 
11 Ubr Nachts bis 6 Uhr Morgens. 

— Aus dem Sperrgelderfonds entfällt auf die Diöcefe Kulm 
eine Summe von 983,505 Mr. 

— Eifenbahn - Perſonal. Von der Menge der allein in den 
Haupt. und Nebenwerkſtätten des Eiſenbahn⸗Directions-Bezlrts Brom⸗ 
berg beſchäftigten Werfonen giebt folgende Zuſammenſtellung ein Bild 
Es wurden am 1. October d. Js. beſchäftigt: 6 Eiſenbabn⸗Directoren 
und Bauräthe, Maſchinen- bezw Bauinſpectoren, 6 Regierungs- Bau- 
meiſter, 9 Werkſtättenvorſter, 65 etatsmäßige techniſche Bureaubeamte, 
5 techaiſche Hilfsbeamte, 126 Bureau und Magazindeamte, 63 Unter; 
beamte (Heizer, Pförtner, Nachtwächter ꝛc.), 105 Vorarbeiter, 2792 
Handwerker, 137 Lehrlinge, 348 Hilfsarbeiter bei den Lofomotiv-Repa- 
raturen, 185 Hilfsarbeiter bei den Wagen⸗Reparaturen, 797 Handarbei⸗ 
ter, im Ganzen 4274. Außer den 5 Hauptwerkſtätten zu Bromberg, 
Berlin, Königsberg, Ponartb und Stargard und den 5 Nebenwerkſtät⸗ 
ten zu Dirſchau, Eydtlubnen, Dfterode, Stolp und Schneidemübl unter- 
bält die Direction noch 15 Betriebswerkſtätten zu Danzig, Bromberg, 
Berlin, Küſtrin, Landsberg o. W., Neuſtettin, Graudenz, Inowrazlaw, 
a g ren, Königsberg, Inſterburg, Memel, Allenſte in, Stargard und 

neſen. 

Neue Zehupfennigſtücke. Die im vorigen Jahre auf den 
deutſchen Münzſtätten bergeſtellten Zebnpfennigſtücke unterscheiden ſich 
in ibrer Prägung nicht unerheblich von den bis dabin geprägten. Der 
Adler auf der Rückſeite bat ein anderes Ausiehen erhalten. Die Federn 
der Flügel ſind länger und ſenkrechter berabbängend und das Reichs · 
wappen auf der Bruſt des Adlers iſt viel kleiner: auch die angebrachten 
Verzierungen find ſchöner, fo daß die ganze Rückſeite einen gefälligeren 
Eindruck macht. 

— Markt. Der beutige Krammarkt war von Käufern nur ſchwach 
155 und in Folge deſſen ließ auch das Geſchäft viel zu wünſchen 

tig. 

— Neue Waſſerſtraße. Für die Herſtellung einer leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerſtraße zwiſchen der Oder und der Weichſel dürften die 
erſten Mittel zum Beginn der Arbeiten in den Etat pro 1891 bis 1892 
eingefteilt werden. Außer der natürlichen Flußſtrecke wird bekanntlich 
die Verbindung durch den Bromberger Canal und die canaliſirte Brahe 
an deren Mündüng ein großer und ſehr verkebrsreicher Holzbafen ange- 
legt iſt, gebildet. 

— Die Stärke des Eiſes auf der Weichſel nimmt immer 
mehr zu, fo daß das Eis ſchon große Laſten trägt. Meſſungen bei 
Dirſchau baben ergeben, daß die Eismaſſen drei Meter dick zuſammen⸗ 
geſchoben ſind und ſtellenweiſe bis auf den Grund reichen, ſo daß ſie 
ſpäter nicht durch den Eisbrechdampfer, ſondern nur darch Sprengungen 
zu beſeitigen ſein werden. 

— Gefunden Ein wollener Handſchub in der Culmer⸗ 8 

— Polizeibericht. Verbaftet wurden fünf Perſonen. e 


Vermiſchtes. 


(Berliner Hofleben.) Von dem Glanz der Re⸗ 
präſentation am Hofe hatte man für dieſen Carneval ein erhöhtes 
Leben in der vornehmen Geſellſchaft der Reichshaupiſtadt gehofft 
Die Erwartungen werden aber wohl ſtark herabgeſtimmt werden 
müſſen. Man hat ſich doch über den Character der neuen Pracht⸗ 
liebe bei Hofe getäuſcht. Der Sinn für Feierlichkeit, der dem 
Glanz vergangener Tage nachgeſtrebt, iſt doch weſentlich verſchie⸗ 
den von dem Sinn für modernes, etikettenfreies Vergnügen 
Weil das der Hochadel erkannt, tritt er nur wenig aus ſeiner 
Reſerve hewus, und die Finanzariſtokratie mit ihrem Nachah⸗ 
mungstrieb beſchränkt ſich auch mehr auf verſchwenderiſch ausge⸗ 
ſtattete Feſte von mehr häuslichem Character, als daß ſie Feſt⸗ 
lichkeiten im großen Stil gäbe. 

(Der practiſche Sach ſe.) Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Breslau-Berlin ſteigt auf einer Station ein Herr in ein 
Coupee zweiter Klaſſe, in dem ſchon mehrere Reiſende ſaßen. Bei 
ſeinem Eintritt wird er von dem lieblichen Dufte alten Käſes 
angeweht, der in Papier gewickelt in dem Netze über den Köpfen 
der Reiſenden lag. Jeder hielt ſeinen Nachbar für den Beſitzer 
ves Stänkers und verwünſchte den Zufall, der ihn in dieſes Cou⸗ 
pé geführt. Natürlich wurde kein Wort gewechſelt; die noch ſtunden⸗ 
lange Fahrt bis nach dem Bahahofe Friedrichſtraße wollte keiner 
durch eine Unterhaltung mit ſeinem Nachbar verkürzen, da dieſer 
ja möglicherweiſe der verwünjchte Käſebeſitzer fein konnte. Endlich 
langt der Zug auf dem ſchleſiſchen Bahnhof an. Da öffnete ſich 
die Coupeethür und mit den Worten: „Entſchuldigen Sie, aber 
der Käſe it Se nämlich meiner, in meinem Coupee ſtank er mir 
bloß zu ſehre“, verſchwand der biedere Sachſe mit dem Packet 
unter dem Arme, begleitet von dem homeriſchen Gelächter der 
Reiſenden. 

Barby, 27. December. Der achtzehnjährige Sohn 
Kaſtelans am hieſigen Seminar hat ſeine Geliebte ie es 
jährige Tochter eines hieſigen Buhnenmeiſters, durch einen Schuß 
tödtlich verwundet. Der Mörder entleibte ſich darauf ſelbſt durch 
einen . in 55 Herzbeutel. 

n Bethlehem) (Penſiloanien) it dieſen Mittwo 
ein angeblich 92 Jahre alter Deutſcher, Namens Heinrich FR 
verhaftet worden unter der Anſchuldigung, vor vielen Jahren 
in Deutſchland eine Familie ermordet zu haben. Die Polizei 
begründet die Anſchuldigung mit dem Geſtändniß, welches ein 


Mitſchuldiger in Deutſchland auf dem Sterbebette abgelegt © ) Aus P. f köln. 2 

haben ſoll. Lutz wird an die deutſche Behörde ausgeliefert geſchrieben: Unſer Ort weiſt vierzig Paare heirathsfähige zunge 
Leute auf — aber Heirathen ſind ſeit drei Jahren nicht vorge⸗ 
(Die Anzahl) der „Krache“ in den vereinigten Staaten kommen. Bei der Volkszählung hat ſich eine Abnahme der Be⸗ bell 184 
Wer mag da ſtreiken, die jungen Männer 


werden. 


von Nordamerika in dem Jahre 
weniger als 10 907. Die 
Dollars. 

(Ein 


Tage des alten Jahres in Wien ſtattgefunden, 
dem öſterreichiſchen Botſchafter in London, Grafen Franz Deym, 
und dem Legateonsſecretär der genannten Botſchaft, 
Lützow. Der Zweikampf verlief unblutig. 
des Legationsſecretärs an ſeinen Chef erfolgte 


1890 belief ſich auf nicht 
Paſſiva betrugen 189 Millionen 
Dieſes iſt die größte Summe ſeit 1884. 

ſenſationelles Duell) hat am letzen 


nämlich zwiſchen 


Grafen 
Die Heraus forderung 
bereits vor 


längerer Zeit in London in Folge eines außerordentlichen Con⸗ 
flicts; man ſagt, die Gräſin Lützow ſoll vom Botſchafter brüs⸗ 


kiert worden ſein. 


ſich noch ſteigerten, beſeitigt. 


kurzer Zeit von London nach Wien, womit der Conflict ſeinen 


Ausgleich gefunden hat. 
(Eine 


fand auf der Zeche Heinrich » Guftav bei Langendreer in Weit 


ſalen ſtatt. 9 Bergleute ſind todt, 


rimore nach London abfuhr, iſt im atlantiſchen Ocean mit ſeiner 


40 Köpfe ſtarken 


Von einflußreicher Seite wurde Anfangs 
geltend gemacht, daß der Botſchafter mit den ihm untergebenen 
Legationsſecretär ſich nicht ſchlagen dürfe, indeſſen wurden dieſe 
formellen Schwierigkeiten, welche im Duell feindlichen England 


völkerungszahl gezeigt. 
oder die jungen Mädchen? 
(Ein bedauerliches Unglüch aus den Feſttagen 
wird über London berichtet: An einer Schulfeier in Wortley 
ſollten zahlreiche koſtümirte Kinder theilnehmen. 
der Vorſtellung brach leider Feuer aus; 15 Kinder erlitten jo 
ſchwere Verletzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Dessen —— nr U 


Verantwortlicher 


Tendenz der Fondsbörſe: abgeichwächt 


eirathsſche u.) Aus Piesdorf wird der „Köln. Ztg.“ 


Telegraphiſche Schlußcourſe 
Berlin, den 3 Januar 


Ruſſiſche Banknoten p. Uassa . 235,35 

Wechſel auf Warſchau kurz 5 234,80 

Poing le 3½ proc. 0 

olniſche Pfandbriefe 5 prac. . 71,60 

Beide Herren kamen erſt vor moiniice Aguldationsviandbrieſfe 68,50 

Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3½ proe 96,50 

Disconto Commandit Antheile . 215,20 

Exploſion ſchlagender Wetter) . ee 79,25 
April Mai : 191,75 

10 verwundet. — Der eng- loco in New⸗Pork. 185,40 

liſche Dampfer Thanemore, welcher am 26. November von Bal: Roggen: loeo 73,— 
eg . B 172,70 

2 ei - 1 — 

Mannſchaft und einer großen Ladung Vieh, Mal- Jun N ie 

— Wie aus Trient be⸗ Rübel: Januar 58.— 


Getreide und Baumwolle untergegangen. 


richtet wird, hat ein italieniſcher Officier am Neujahrstage beim 


Kirchgang eine den beſſern Kreiſen angehörige junge Dame und Spiritus: 
Als Grund wird verſchmähte Siebe | 
70er April= Vai 


— 


dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
angegeben. 


Polizeil. Bekanntmachung.. Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


Polizei-Verordnung: 


„Auf Grund der SS 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung Seite 265) in Verbindung mit 
§ 137 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſetz Sammlung Seite 195) 
verordne ich mit Zuſtimmung des Be, 
zirksausſchuſſes, was folgt: 

§ 1. Schankwirthſchaften in den 
Städten wie auf dem platten Lande 
ſind ohne Rückſicht auf die Jahreszeit 
um 10 Uhr zu ſchließen. Nach dieſer 
Zeit ſind Gäſte in denſelben nicht mehr 
zu dulden. 

$ 2. Die Ortspolizeibehörden find 
befugt, auf bejonderen Antrag entweder 
für einzelne Abende oder auch ohne 
Zeitbegrenzung bis auf Weiteres, jedoch 
vorbehaltlich des jederzeitigen Wider⸗ 
rufs Ausnahmen von der Normalpo- 
lizeiſtunde für einzelne Locale zu ge 
ſtatten. 

§ 3. Die vorherige Genehmigung 
der Ortspolizeibehörde iſt ebenfalls er⸗ 
forderlich zur Veranſtaltung von öffent⸗ 
lichen Tanzluſtbarkeiten d. h. ſolchen, 
welche in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
oder in Privatlocalen veranſtaltet, und 
zu welchen Theilnehmer gegen Bezah 
lung zugelaſſen werden. 

Tanzluſtbarkeiten welche von Pri⸗ 
vatgeſellſchaften oder ſogenannten ge⸗ 
ſchloſſenen Geſellſchaften gegen Erhe⸗ 
bung eines Eintrittsgeldes veranſtaltet 
werden, ſind nur dann als öffentliche 
zu betrachten, wenn die Geſellſchaft 
eben zu dem Zweck, die Tanzluſtbar⸗ 
keit zu veranſtalten, zuſammentritt, nicht 
aber, wenn fie bereits anderweitig be- 
ſteht und die Tanzluſtbarkeit für ihre 
Mitglieder und etwaige Gäſte derſelben 
nur gelegentlich neben den Zwecken, 
welche ſie ſonſt verfolgt, namentlich 
gegen beſonderes Eintritts- oder Tanz⸗ 
geld veranſtaltet. 

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis 
zu 30 Mark event. mit Haft beſtraft. 

Marienwerder, 23. October 1890. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
gez. v. Nick isch-Rosenegk.“ 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Thorn, den 30. December 1890. 


Die Polizei-Verwaltung. 
Pferde⸗Verkauf. 


Ein ausrangirtes Dienft 

y enſtpferd ſoll 
Dienſtag, 6. Januar d. 3, 

ormittags 11 Uhr 

auf der Sulmer Esplanade öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 5 

Bedingungen werden im Verkaufs⸗ 
Termin bekannt gemacht. a 


_ Wüllerie_ Depot Thorn 


Unger weilt 


in allen Sorten und bester Qualität 

— durch directe Verbindung zu den 
billigsten Preisen — offerirt 

K. Wollenberg 


Colonialwaarenhandlung. 


fahrerſtrümpfe ar. 


Zum Decatiren 


Un 


Für die Schutzbezirke Guttau und 
Steinort haben wir für das Quartal 
Januar / März 1891 die nachſtehenden 
Holzverkaufstermine angeſetzt: 

Don nerſtag, den 15. Januar 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Schwank e'ſchen Kruge zu 
Renczkau, 
Donnerſtag, den 12. Febrnar 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Blum'ſchen Kruge zu Gnttau, 
Dounerſtag, den 12. März 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Jahnh e'ſchen Oberkruge zu Penſau. 

Zum öffentlichen Ausgebot gegen 
gleich baare Bezahlung gelangen: 

a. Schutzbezirk Guttau: 

Aus dem Einſchlage pro 1889/0: 


H. Schneider, J 

Atelier | 

Breitestr, 53 7 ) 
u 


Diplom. 


Zahnersatz, 
Zahnfüllungen 


u. ſ. w. 


1 1875 Königsberg 1875 | 


übertreffen das Beſte, in dieſen Artikel 
dageweſene, durch garantirt Zmal gr. 
Haltbarkeit. Alleinverf. bei A. Hiller, 
Schillerſtr., gegenüber Hrn. Borchardt. 
Färberei Ber Trauerfäſlen ſchwarz 
auf Kleider in 12 Stunden in der 


Jagen 79b, 41 Stück Kiefern⸗Bauholz] Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern⸗ 


(geſchält), 
488 rm Kiefern⸗Kloben, 
253 rm Kiefern⸗Stubben; 

aus dem Einſchlage pro 1890 91: 

Jagen 101 (Saatcamp), 30 Kiefern u. 
2 Birken ⸗Nutzenden, 

Jagen 76d, ca. 100 Stück Ki.fern- 
Bauholz, 

Jagen 81 d, ca. 1000 Stück meiſt 
ſtärkeres Kiefern⸗Bauholz, 

Jagen 80, 81, 82 und 93, ca. 150 
Haufen Kiefern = Durchforſtungs⸗ 
Stangen. 

Ferner an Brennholz aus den Schlä⸗ 
gen und aus der Totalität: Kloben, 
Spaltknüppel, Stubben und Reiſig je 
nach Bedarf und Nachfrage. 

b. Schutzbezirk Steinort: 

Aus dem Einſchlage pro 1890/91: 

In den Schlägen Jagen 132 und 136 
ſowie aus der Totalität ca. 1000 
rm Kiefern ⸗Stubben und 200 rm 
Reiſig J. 

Ferner aus den Durchforſtungen Jagen 
106, 107, 108, ca. 150 Haufen 
Kiefern⸗Durchforſtungsſtangen 

Zum erſten Ausgebot des Kiefern⸗ 
Bauholzes aus Guttau Jagen 81d 
wird ein beſonderer Termin anberaumt 
werden. 

Thorn, den 22. December 1890. 


Der Magiſtrat. 
Die Strickerein. Färberei 
A. Hiller, Schillerſtr., 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strick⸗ 
garne aus hieſigen Landwollen, ſowie 
Strickwollen in allen Qualitäten. Ge: 
ſtrickte Locken u. Strümpfe aus Land: 
wolle, ſowie aus Kamm⸗ u. Zephyrſtrick 
garnen mit gedoppelter Ferſe u. Spitze. 
Geſtrickte Wehen, Jacken, Hofen und 
Hemden. Geſtrickte Unterröcke, Tücher 
inderkleidchen, Jäckchen, Mützen u. 
chuhe. Geſtrickte Kindertricotagen in 
Wolle und Baumwolle. Geſtrickte Oe⸗ 
ſundheitscorſets, Corſetſchoner, Leib- 
binden Aniewärmer, Jagd u. Rad- 
Veſtellte Strick⸗ 
arbeiten werden in kürzeſter Zeit ge⸗ 
liefert. Strümpfe zum Anflricken 
werden angenommen. 


A. Hiller, Schillerſtr. 
don Tuchtlelder⸗ 


ſtoffen ꝛc. balte 
mich beſtens empfohlen. Normal- u. wollene 
zerkleider werden gewaschen und vor dem 
Einlaufen geſchützt, bereits eingelaufene wie: 
der urſprünglich fanı gemacht. Verſchoſſene 
W Damenmäntel, ar ge 2c. 
. erden unzertrennt gefärbt. 
Färberei, Wäſcherel u. Gardersben-Reinigungs- 

Anſtalt, Schillerſtraße 430. 

A. Hiller. 


Reinigungs- Anſtalt und Strickerei 
Schillerſtraße 430 
FFF 


Herren- amen 1. Hinler-Garlerobe, 


CCT 
Nen! Meine Hauspantoffe 


empfiehlt 


M. Ber low 


Scene 
Mastigeflügel 


aller Gattungen, Puten, Enten, Pou⸗ 
larden, auch friſch geſchlachtete Span⸗ 
ferkel, alles franco jeder Poſtſtation 
6 Mk.; feinſten Schleuderhonig 5 Ko. 
Mk. 5,50. In Poſtfaſſel Rothwein 
Mk. 3,30, Mk. 4,40, Mk. 5,30; Aus⸗ 
bruch ſüß Mk. 8,50. 
Weinberg⸗ 


Lich. Weikert jun. befiger. 


Werschetz, Ungarn. 


wenn Cr&me Grolich nicht alle 
Hautunreinigkeiten, als Sommer; 
ſproſſen, Leberflecke, Sonnenbrand, 
Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt 
u. d. Teint bis ins Alter blen⸗ 
dend weiß u. jugendfriſch erhält. 


Keine Schmincke. Preis Mk. 1,20. 
Haupt⸗Depdt J. Grolich, Brünn 
Beſtellungsort: Dr. E. Mylius. 
Engelapotbeke in Leipzig, 
ſowie in allen beſſ. Handlungen. 
in Thorn bei J. B. Sal omon. 


Vor Beginn 


Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 


L. I. 91. [2. 1. Ji 


2 die Exped. d. tg. 


Wetter leichter Froſt' 
(Alles pro 


Mt, 
Roggen, flau 116/17pfd. 
161 Mt. 


Gerſte ſehr flau. Brauw. 
125 127. Futterw. 


Hafer 130134. 


Weizen matt bunt 126pfd. 


Erbſen ſehr flau. Mittelw. 


Thorn. 3. Januar. 


1000 Kilo per Babn.) 
181 Mk. 1285/9 pfd hell 183 Mk 130pfd. 


158 Mk. 129 fpfd. 160 Mk. 122/3p'd. 
140 150. feinſte über Notiz. Mittelw. 


116 bis 119. 
122-125. Futterw. 116—119 


Wicken, ſebr flan 100-105 Mk. 


Ball⸗Seidenſtoffe 


glatt, geſtreift u. gemuſtert 


zolllrei das Fabrik ⸗ Devot G. Henneberg 


Zürich. Muſter umgehend 


237,30 
237,10 
98,0 
72,50 
69,10 
96,50 
217,90 
179,30 
92,7 
175,.— 
174,20 
170,— 


Taubheit und Ohrengeräuschen 


58,20 
58,50 


41,29 
46,80 
47,30 


„Sprackunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt böefliſſen.“ 
(Rückert. ) 


Das gelänf. Sprechen, 
Schreiben, Leſen und Verſtehen des 
Engl. und Franz. (bei Fleiß u. Aus⸗ 
dauer) ohne Legrer ſicher zu errei⸗ 
chen durch die in 37 Aufl. vervoll⸗ 
kommn. Orig.⸗Unterrichtsbriefe nach 
d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Probebriefe à 1 M. 


Langenscheidt's che Verl.-B, Berlin, | 


SW. 46, Hallesche Str. 17. 
NB. Wie der Prospect nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe (nie mündl. 
Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engl. u. Franz. gut bestanden. 


Gin gut erhaltenes 
Billard 


nebſt Zubehör zu verkaufen. 


v. 95 Pfge. bis 14.50 p. Met. — 

ver. roben= und ſtückweiſe porto- u. 
a (K. u. K. Hoflief.) 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Buzfin Ttoff genügend zu einem Zinzuge 
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5,85 Pf., 
für eine Hoſe allein blos Mk. 2,35 Pf., 
durch das Buxkin⸗Fabrik⸗Devot Hettinger & (%, Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswahl umgehend franko. 


FÜR TAUBE. 


Eine Persen, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger 


geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 


bung desselben ir deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 
senden, Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien, IX, Kolingasse 4. 


m Set 115 ud. ee 


B au beziehen. Mas verlange Müſter mit Angabe des Gewlürnſchten. 


Wohnungen 
von drei Zimmern nebſt geräumigem 
Zubehör für 80 Thaler zu vermiethen. 
Casprowits, Mocker, gegenüber dem 
alten Viehmarkt (Wollmarkt. _ 

Bromberger:Vorftadt, Schulſtr. 113. 
iſt die $ 
Wohnung im Erdgeſchoß 
vom 1. April 1891 ab zu vermiethen* 
Soppart. 
Die dritte Etage in meinem Hauſe 

Breiteſtraße 454 pt. vom 1. April 
1891 zu vermiethen. 

A. Glück mann-Kaliski. 

2 elegante Zimmer mit Entree un⸗ 
möblirt von ſogleich zu vermieth. 
Brückenſtraße Nr. 25/26. Rawitzki 


2 Wohnungen, 


die bisher von Herrn Lieutenant 
Dittrich (J. Etg.) u. von Herrn Ge 


W. Miesler-Leibits ch. richtsſecretär Mö fer (II. Eig.) inne⸗ 


Sch merzloſe 


Jahn-Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plombeu. 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


CCC RER ES 
1 Cölner⸗Domban⸗Lotterie. 
Nur Geldgewinne, darunter 
75,000 M., 30,000 M., 15,000 M 
cte. Ziehung am 23. Februar. 
Hierzu offerire Loose à 3 M. 
Für Zusendung und Ziehungs- 

liste sind 30 Pf. beizufügeu. 

Selmar Goldschmidt, 


Braunschweig. 


Ein Kanzliſt 


gehabten Wohnungen in meinem neuen 
Hauſe, Strobandſtraße Nr. 75, vom 
J. April d. J. zu vermiethen. 

L. Bock, 


Bau⸗Unternehmer. 


garden und Wohnung iſt von ſofort 
oder 1. April zu vermiethen 
Culmerſtr. 320. 
Parterrew. z v. Gerechteſtr. 127. Luckow. 
Fine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 
Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil. 
Geiſtſtraße 200 von ſofort zu vermieth. 
Näheres bei Herrn Rose, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße Nr. W...... 
Die II. Etage, 3 Zim., Küche u. Zub. 
v. 1. April zu v. Altſt. Markt 296. 
Geschw. Bayer. 


mit guter Handſchrift wird geſucht Ei mem Familienwohnung zu 
Werth 


ort 
Rechtsanwalt und Notar. 
Die Maſchinenſtelle iſt, möglichſt 
durch einen geprüften 
Kesselwärter, 
der gelernter Schloſſer ſein muß, zu 
beſetzen bei Gustav Weese. 


Eine geübte 


Maſchinennäherin 
findet dauernde Beſchäftigung. 
— Bäskerftraße 212. 
4 ird in u. dem Hauſe 
Wäsole ſaub. 1 . 9505 
gewaſch. Wäſche wird höchit Jaub. gepl. 


Die Wäſche wird geholt u. abgetragen. vermiethet. 


Um geneigten Zuſpruch bittet | 
Frau Rosalie Pahlke in Podgorz 
bei Beſitzer Steckler. 


Ein trockener Speicher 


in der Nähe der Baderſtraße und par- 
terre gelegen, wird ſofort zu miethen 
geſucht. Gefl. Off. unt. L. W. 56 an 


4 — — — | 
Die Parterrewohnung 

in meinem Haufe, helle große Räum⸗ 
lichkeiten zum Bureau oder Fabrik ges 
eignet, iſt vom 1. Januar od. 1. April 
1891 zu vermiethen. Näheres Brücken⸗ 
ſtraße 37, parterre. | 
Jacob L. Kalischer, Seglerſtr. 105. 
8 zum Reſtaurant oder 
zu jedem anderen Geſchäfte geeig⸗ 

net, Remiſe und Pferdeſtall vermiethen 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Bäckerſtr. 254 bei 0. Sztuczko. 


Gliksman, Brückenſtraße. 


vermiethen bei Gustav Meyer, 


Seglerſtr. 143. 


Eibe Parterre⸗Wohnung v. 3 Zimm. 
nebſt Zubehör vom 1. April zu 
verm. bei G. Schütz in Kl. Mocker. 
euſtädt. Markt 231 iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör an ruh. Miether zu vermieth. 
Ze 186, 3 Tr., freundliche 
Wohnung von 2 Zimm. u. Zubeh. 
ſow. ! Dachſtübch. v. 1. April zu verm. 
ie Wohnung des Herrn Hauptm. 
Zimmer, 4 oder 9 helle Zimmer., 
nebſt Balkon nach der Weichſel, allem 
Zubehör, Brunnen vom 1. April 1891 
Louis Ka ischer. 
Eibe Oberwohnung zu vermiethen bei 
. Moritz-Moder in der Nähe 
des „Wiener⸗Café. 

Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag nach Neujabr, 1. Januar 1891. 
Altſtädt. ev Kirche. 

Vorm. 9½ Ubr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Nachher Beichte Derſelbe. 


Abends 6 Ubr: Herr Pfarrer Jacobi. 


Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vo m. 9 Uhr Beichte in beiden Sakriſteien 
der St. Georgen⸗Gemeinde. 
Vorm 91/4 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collette für das Diakoniſſenkrankenhaus 
in Danzig. 
Nochm Kein Gottesdienf. 
Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 1½½ Ubr: Mintärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel, lutberiſche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Montaa, 5. Januar cr. 
Nachm. 5 Ur: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Mädchen in der Woh⸗ 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Deffentliche 
Zwangsberfteigerung. 


Montag, den 5. Januar er. 

Vorm. 10 Uhr werde ich auf Brom⸗ 

berger Vorſtadt IT Linie vor dem]? 

Hauſe des Gaſtwirths Louis Leß RR 
1 Waarenrepoſitorium, 1 Kleider: [ER 
ſpind, 1 Tombank und 8 Wiener 
Stühle 

öffentlich meiſtbietend gegen gleichbaare 

Bezahlung verſteigern. 


u e Vraul-Ausſtattungen 
Bekanntmachung. VER 7 5a | | 


Zlebernahme 


oompleter 


Dieje nigen Militärpflichtigen, welche in ve! * 
Zeit vom 1. Januar bis einſchl. 31. Dezember 
1871 geboren, ferner Diejenigen früherer Jahr⸗ 
gänge, über deren Dienſtverpflichtung endgültig 


bei streng reeller, solidester Ausführ ung. 
noch nicht entſchieden iſt, d. h. welche noch nicht 


) vom Pienft im Heere oder der Marine BR 7 1 N 
5 e abe ee ar Leinen⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 
) zum Landſturm I. Aufgebots oder zur 
8 3 Thorn, 
Zöreifeftraße 456. 


Erfag-Referve bezw, Marine⸗Erſatzreſerve 9 Thorn, 
Haöni 
DEE 


überwieſen, 14 

c) für einen Truppentheil oder Marinetheil | MM 
ausgehoben ſind, 

und ihren dauernden Aufenthalt in der Stadt 
Thorn oder deren Vorſtädten haben, werden 


Sreiteſtraße 456. 
SEN . °°- — 
Ssberg 14 


hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom * „ 2 
e) Darlial- Obligalionen > 
ei unſerm Stammrollenführer midt im — Paulſtraße Nr. 3. 2 
ee zur Aufnahme in die 0 5 Eröffne den 1. Januar 1 mit allem Comfort ausgeſtattete 
gsſtammrolle anzumelden. R f 
Milirärpflihtige, welche ſich im Befik des der Zuckerfabri allgemeine 
e re 15 ne 7 — Til 2 2 
nſt 3 d n i um ie Ex 
anden een 1 Eintritt | 15 EU :SGH & ENSEE. WA II 1 


in das militärpflichtige Alter bei der Erſatz⸗ mit ritueller Verpflegung für 


Kommiſſion ihres Geſtellungsorts (Landrathsamt) 


Her Zurückſtellung von der Aushebung zu PR: 3 j 8 . Herrn Fut a ei 
eantragen und find alsdann von der Anmeldung Bei der am 2. cr. in Gegenwart des Notars, Herrn Juſtiz⸗ iſr a elitiſ ch e Kr a uk e 
zu, edanender Anna tende, frath Lesse in Berlin, ſtattgehabten fiebenten Auslooſung ee . 
uch für miltäcoklätige Denftstm paus-! von 80 Obligationen find folgende Nummern gezogen worden: „ Reichhagigſte. Verpflegung. — Geſchultes Warteperſonal. — Badeein⸗ 
a) fie an 1 Fer ung g 1 = 82, 83 d richtung. — Operationszimmer. — Zu jeder Auskunft ſtets gerne bereit. 
Sb 5 8 155 lichen 36 4 „ ya? 161. 205 Dr. Esser, 
U nlichen 2 1 x 
Berhältnip fehenbe Mittärpflihtige | 101. 126. 127. 136. 144. 147. 148. 151. 161. pract. Arzt. 


der Ort, an welchem fie in der Lehre, 220. 227. 231. 238. 246. 263. 273. 278. 283. 285. !ũü⸗ł]ƷC.8Xk(xk KK... —̃ ＋?＋“[ 
im Dienſt, oder in Arbeit ſtehen; = : & . = 
o ir mutige Cake li 307. 310, 316, 321. 388. 341. 349. 352, 37. 379. a one Ir Donnerstag, den 15. Januar 1891, 
und Zöglinge ſonſtiger Lehranſtalten 3 5 452. 5 Ab ds S Un 5 
der Ort, an weſchem fic die Lehr 383. 395. 401. 402. 411. 416. 440. 442. 558 505 Oeſſentliche Schlußprüfung (12. Curſus) in der Au der Bürgerschule: 


anftalt befindet, der bie Genannten| 453. 456. 474. 480. 497. 509. 520. 542. 
gehören, Diefelb : a 8 ? So { 

„Diem Sri mann. > | 567. 571. 579. 585. 587. 588. 607. 613. 630. 631. N 1891) CONCERT 
Hufenitalt, fo weber er Ro ze den Stan, 660, 667. 668. 672. 679. 688. 693. 711. 719. 726. er er beginnt am KATH Hils, 
rollenführer der Ortsbehörde ſeines Wohnſitzes. 757. 774. 791. 796 DEE“ F anuar er 2 * — 

Wer weder einen dauernden A ltsort s 1 l Ser : . g 5 Kammersänger 

109 einen Behr dt, meet 19 in feine Die am 3. Januar 1889 gezogene Nr. 360 ift noch nicht ein⸗ k. Marks alls Pin nch unter Mitwirkung des Rlavier-Virtuosen 

eburtsor ur a olle un nn 5 . 

Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen elöſt worden Pen: i Tuchmacherſtr. 186 Seglerfir 107 8 1 Masbach, 

Orte, in welchem die Eltern oder Familien. Die gezogenen Obligationen werden vom 1. Juli cr. ab I . sist mir gelungen, Herrn Bulss 

ate ber Anmeldung al Stanmele i mit Mark 550 pro Stück an unſerer Kaffe, bei Herrn §. Bleich- Friedrich-Wilhelm⸗ 1 onen N 

Be: FEST röder in Berlin und bei Herrn Aron C. Bohm, Graudenz, Schützenbrüderſchaft I ae e ere en tung 
von den im Sabre 1871 geborenen eingelöſt. Counabend, 10. Jaunar 1891: durch ein ausverkauftes Haus er- 


Militärpflichtigen das Geburtägeugniß, { 
; ad ei, wait Neu⸗Schönſee, den 2. Januar 1891. 1 T anzkränz ch en freuen zu können. 
n . .. 5 
en Zuckerfabrik Neu- Schönsee. Tung ch bittet dig. 
| 4 


˖ 2 in. i i itgli ie ei 
PR fal zeig abe - 7 Die Direction. . Nur Mitglieder und die ein» Walter Lambeck. 
der Reiſe begriffene Handlungsgehilfen, auf N 17 4 7 Bunt Schützen ha 
See befindliche Seeleute u. ſ. w.), ſo haben Der Vorstand. S ch ü b e n 9 ar u 9. 
— en 3. Sonntag, d N 
Der nächſte Curſus für tg deu 4 V 1891 
Körperbildungu. Tanz Streich⸗Concert 


ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder 10 8 
Fabrikherrn die Verpflichtung, ſie innerhalb des A 5 N 
oben genannten Zeitraums anzumelden. 5 x 0 
Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit dies 8 0 Mpan y 
geſetzlich zuläſſig, die Vorſteher ſtaatlicher oder n us 
unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehender Straf-, 1 r beginnt Montag, 5. Januar 91. von der Capelle des Inft.⸗Regts. von 
0 Anmeld. erbitt. in meiner Wohnung, Borcke (4. Pomm.) Nr 21. 


n 1 . in ze der 
aſelbſt untergebrachten Militärpflichtigen. Schuhmacherſtraße (Haus des Herrn Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Bäckermeiſters Rupins-i) II. Etage. Müller, 


Verſäumniß der Meldefriſt entbindet nicht 
Sohahtungsvoll Königl. Militär⸗Muſtk. Dirigent. 


von der Meldepflicht 4090 * 5 
Ber 1 3 1 — 5 
tammrolle oder zur Berichtigung derſelben 
unterläßt, wird mit Geldſtrafe 5 zu 30 Mark eee eee ee 8 8 A. H au 9D t, 8 2 
aber n daß DIR zu 8 Tagen. beftzaft, wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. Tanz- und Ballettmeiſter. onntag, 5. Januar: 


— manner 


Thorn, den 15. Dezember 1890. — 
f 5 en und 
Der Wagiſtrat. Liebig’s Fleisch-Extraet dient zur sofortigen Herstellung em Jh na Herren, Ü Y N 7 
Nee einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze richt melden, erhalt. a e 45 N 
Bekanntmachung aller Suppen, Saucen, Gemüse u. Fleischspeisen, und bietet richtig Gr Aae ge 5 


| 
ſeum entgegen. Hochachtungsvol! Arrangement E. F. Schwartz. 


Joseph v. Wituski, ER 
Balletmeiter. Ressource:. 


Koloniglagtheilung Montag, den 5. d. M., 


Im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das Mittel 
rung ſoll die Erhebung des Brücken⸗ zu grosser Ersparni-s im Haushalte. Vorzügliches Stärkungs- 
geldes auf der Eiſenbahnbrücke zu mittel für Schwache und Kranke, 

Thorn vom 1. Februar d. J ab auf ——— 
ein oder mehrere Jahre meiſtbietend Zu haben in den Colon'al-, Delieatesswaaren- und Drogen- 


verpachtet werden. 5 Geschäften, Apotheken ete. orn. Abends 8 Uhr 
Duden Due It nam cf ——i —.— n Haupt. und Wahlverſammlung Wallotage. 
Freitag = 20517 d. J. — — — ber Voss den 8, 8 Uhr. 5 
Vormitta 2 ; % 3 7 
auf der hieſigen Zollabfertigungeſtelle = D amp f er f a h 1 t en — Frows, Sarftführer. Dienfing, den 6. d. M.; 


Abends 7 ½ Uhr 


II. Winter vergnügen 
. Sem, im Gartenfalon 5 
Sonntag, 4. Januar, Nachm. 4½ Uhr Schützenhauſes. 
unter Leitung des Herrn Dr. Wolpe. Von heute ab jeden Sonntag: 


Norddeutschen Loyd 


2 BE Die Abonnements Frische Pfannkuchen, 
Bremen .„. Amerika, far auf dit Theme , s Grabenden 


Max Szezepanski, 


an der Weichſel (Winde) angefetzt, zu 
welchem Bietungsluſtige hierdurch ein- 
geladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von der 
Hinterlegung einer Caution von 500 
Mark in baarem Gelde oder in Staats⸗ 
papieren mit Zinscoupons abhängig. 

Die Durchſchnittseinnahme der letzten 
5 Jahre hat 31802 Mark 10 Pf. pro 
Jahr betragen. 


Sanitäts- 


Die allgemeinen Contractsbedingun⸗ f ö 
gen, joe a" en un e | Dienstags nach Newyork — Schnelldampfer. 1 ee | —gisbei, Nr. 128. 
eren Licitationsbedingungen nebſt Ta- arg: Er 81 
rif liegen auf der Regiſtratur des Mittwochs nach Newyork Schnelldampfer. dition in Empfang ene gepökelt und an a 1 Pfg., 
Harl. Nr. 150 u Sebermanng Ein Donnerstags nach Baltimore — Postänmpfer. men werden und wird bei empfiehlt 

r 0 edermanns Ein⸗ f 3 3 
ſichtnahme aus, auch werden dieſelben Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. dieſer Gelegenheit der „Haus⸗ Benjamin Rudolph. 


im Termine noch beſonders bekannt Ein Trauring, J. T., auf dem 


5 f ' kalender“ per 1891 an die 5 e 
I F. Mattfeldt, Berlin, Imaidastt. 93. Kbonnenten verabfoigt. beer Ga . a 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. HITLER TE RR Die Expedition. zugeben in der Expedition d. Zeitung. 
. — = — — — — —— ̃ TT——— — an er 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Erant Lambeck in Thorn. 


Beilage, Illustriertes Sonntagsblatt. 


Zeile 


Bekanntmachung, 

Die Gebühren der Hebeamme für 
eine im Bereiche der ſtädtiſchen 
Armenpflege gehobene Geburt, welche 
aus dem Fond der ſtädtiſchen Armen⸗ 
verwaltung gezahlt werden, werden für 
die Zukunft für jeden normal ver⸗ 
laufenden Fall auf 4 Mark feſtgeſetzt, 
während in ſchwierigen Fällen dieſe 
Gebühr auf jedesmaliges Gutachten 
eines der Herren Gemeindeärzte durch 
das Armendirectorium nach beſtem Er: 
meſſen erhöht werden wird. Auch 
wird denjenigen Hebeammen, welche 
nach Ausweis eines von ihnen zu 
führenden Tagebuches? mehr als 20, 
doch weniger als 30 arme Geburten 
im Verlaufe eines Jahres gehoben 
haben, eine Prämie von 10 Mark, 
und denjenigen, welche 30 oder mehr 
derartige Geburten in Jahresfriſt be⸗ 
ſorgt haben, eine Prämie von 20 Mk. 
aus der ſtädtiſchen Armenkaſſe zuge⸗ 
fichert. 

Das bei jedem ſolchen Geburtsfalle 
von den Hebeammen verbrauchte Maß 
reiner Carbolſäure iſt von ihnen pflicht⸗ 
mäßig, und nach Anweiſung der Herren 
Gemeinde⸗Aerzte, in das Tagebuch eins 
zutragen, worauf ihnen daſſelbe von 
der ſtädtiſchen Vertrags⸗Apotheke ver⸗ 
abfolgt werden wird. 

Thorn, den 2. Januar 1891. 


Der Wagiſtrat. 


Jede Mutter 
begeht ein Unrecht, wenn sie zum 
Waschen ihrer Lieblinge eine an- 
dere Seife gebraucht als die Vase- 
lin-bold-Cream-Seite von der Par- 
fümerie Union, Berlin. Gegen 
rauhe und spröde Haut unentbehr- 
lich, à Packet (3 Stück) 50 Pf. zu 
haben bei Gustav Oterski, 
Brosius, M. Silbermann und in 
Mocker bei A. Kotschedoff. 


[ya — 


Paul ſch 


ge der Thorner Zeitung Nr. 3. 


Sonntag, den 4. Januar 1891. 


KARKKRKRHUKRKÜKKKERKRERKURR 
Prima raffinirten Speiſe⸗Syrup, 


— in Farbe und Geſchmack dem Honig ähnlich — 


Prima raffinirten Capillair⸗Syrup, 


— cryſtallweiß — 


Bekanntmachung. 

- Diejenigen Perſonen, welche nach Vollendung des 70. Lebensjahres dem 
nächſt gegenüber der unterzeichneten Verſicherungs - Anftalt Anſprüche auf Ge- 
währung von Altersrente ergeben wollen, werden hierdurch darauf hinge 
wieſen, daß dieſe Anſprüche 

Seitens der in den Städten Danzig, Elbing, Marienburg, Dirſchau, 
Graudenz, Thorn und Konitz wohnhaften Perſonen bei den 
Magiſträten dieſer Städte, 

im Uebrigen bei den Königlichen Herren Landräthen 

anzumelden ſind. 

Der Anmeldung ſind beizufügen: 

1) Die mindeſtens mit einer Beitragsmarke verſehene 
Quittugskarte und zwar auch von denjenigen Verſicherten, welche 
vom 1. Januar 1891 das 70. Lebensjahr bereits zurückgelegt haben. 

2) a ae Beſcheint 

3) Die erforderlichen Beſcheinigungen über die in den Jahren 1888, 3 . 

1889 und 1890 insgeſammt mindeſtens 141 Wochen 5 ſtatt⸗ Kwilecki, Potocki & Co. 
gehabte, nach dem Geſetze vom 22. Juni 1889 die Verſicherungs⸗ in Posen. 


pflicht begründende Beſchäftigung ſowie über die Höhe des während RN ngen eee Nene 
111112 — ˙²i1Z³’]³⁵;G . . .  T 


Fabrikat unſerer = & 
Syrup- und Stärke-Zucker-Fabrik 
in Wronke 
empfehlen wir in vorzüglichſter Qualität, und von Fäſſern in ca. 8, 6, 4, 2 
und 1 Centner. 


Bank für Landwirthschaft und Industrie 


dieſer Zeit bezogenen Lohnes, bezw. über die innerhalb dieſer Zeit 
Krankheiten oder militäriſchen Dienft- Be — 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei 1 und Darmkatarrh, Magenkrampf 

u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur. 

Aufſtoßen, Ekel, i Helbſucht, Milz⸗, 

Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. ſ. w. B 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 


liegenden anrechnungsfähigen 
leiſtungen. 

Kann die Höhe des in den Jahren 1888, 1889 und 1890 bezogenen 

Lohnes nicht nachgewieſen werden, ſo kommen bei Bemeſſung der Rente für 

die vor dem Inkrafttreten des Geſetzes liegende Zeit nur die der erſten Lohn⸗ 


klaſſe entſprechenden Steigerungsſätze in Anrechnung. 


N 


Seeleute, für welche zum Theil beſondere Vorſchriften gelten, haben fich 9 N nden 
unter Beibringung des Geburtsſcheines wegen des Weiteren an das Seemanns | „ 9 i Inendetsspfen fen Tein Bebeimmitten bie l bite ee Sale ansenchen. 
amt des Heimathshafens zu wenden. 5 Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. „Man beſtelle daſſelbe 
Danıt g, den 30. December 1890. © l Das beſteſſ . ſimittel e einem alle Nervenleiden iR ur 5 7 
9 3 as beitefjt Heilmittel gegen alle Nervenleiden i 1 5 
Invaliditäts- und Alterg-Verſicherungsanſtalt der Abbr. gliebers ächtes) Nerven - Kraft - Elixir in Flaschen zu 1ÿ, 8 
Provinz Weſtpreußen. — , 5 und 9 Mark g r m YW- BE 
Der Vorstand. Eentral-Depot: Köln 2 a Culm: J. Rybicki; 
neſen: B. Huth. 
Jaeckel, a ] ] Ha Er 
Landes- Director. = Me Poſtſchul 4 u Sommabfch (Königreich 
Ay F 2 r Sachſen 
% Salz⸗Speck, geräuchert. Bauch⸗ unter Aufſicht des Magiſtrats zu Lommatzſch und der See N . 
f ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, Sächſ. Minifteriums des Innern, bereitet ſicher für d. Poſtgehülfenprüfung 
& di k Salami vor und beginnt ihren neuen Curſus am 7. April 1891. Die Anſtalt 
felbſt wenn seite gezapft, hel nken⸗ u. Salam wurſt [bat jetzt 4 Klaſſen und 11 Lehrer Auskunft ertheilt koſtenfrei der Ma- 
merz⸗ und gefahrlos mein FCC BEN ge Ehe FFP 
bewährtes Mittel. Näheres gegen Walendowski, He one Wohnungen zu verm. (Ein Laden nebſt Wohn. u. Zubeh. zu 
20 Pf-Marke. Hans Weber in Stettin. Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. Bromberger⸗Vorſt. 61. Deuter. verm. Culm.⸗Vorſt. 60 Wichmann, 


Kiefernnutzholz⸗Verkauf. 
Montag, 12. Januar cr., 


von Vormittags 11 Uhr an 
kommen im Jahnke'ſchen 


bezirk Guttau Jagen 81d aufgearbei⸗ Kief 


teten Kiefern⸗Langnutzhölzer aller Tax⸗ 
Hafen, 550 Stück mit 397,15 kfm., 
einzeln gegen gleich baare Bezahlung 
und unter den bisherigen Verkaufsbe⸗ 


dingungen zum öffentlichen Ausgebot.] Jagen 


Brennholz wird an dem genannten 
Tage nicht verkauft werden. 
Thorn, den 29. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Boxbeutel-Wein 
Eigene Kelterung. 
Berühmte Marke Würzburgs 
12/1 Boxb S4r. Stein M. 18. 
12/2 Boxb. 84r Stein M. 12. 
12/1 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 24. 
12/2 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 15. 
12/1 Boxb. 78r. Stein M. 30 
12,2 Boxb. 78r. Stein M. 18. 
incl. Verpackung, ab hier, gegen 
Kasse od. Nachnahme des Betrages, 
Hermann Rudolph, 
Weingutsbesitzer W ürzburg. 

Man bittet sich auf das Blatt zu 
beziehen. 


— —— — TER 


In bekannter guter Ausführung u. 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 
das erſte und größte 
Bettfedern-Lager 

von 
6. F. Kehnroth, Hamburg, 
zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 


d. Pfd, ſehr gute Sorte f. 1 M. 25 
Pf. das Pfd., prima Halbdannen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb⸗ 
dannen hochfein 2 Mark 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 


u. 3 M. Bei Abnahme v. 50 Pfd. 
5 % Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


— — 


Klavierſtunden, 


ſowie Unterricht in der franz. 
Sprache ertheilt vom 5. Januar 


3 Treppen, nach vorne. 


hnke’icen Oberkruge[ Am 7. Ja un vr 
zu Penſau die bis jetzt im Schutz- ſollen in Gehrt es Gaſthaus in Argenan die 
ernbrennhölzer des vorigen Wirthſchaftsjahres in folgenden Looſen öffentlich 

meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Großer Brennholz 
1891 von Vorm. 10 Uhr ab 


Ab⸗ 
hei⸗ 


t Sortiment. 
lung 


Nr. des Holzes 


a. Schutzbezirk Lugau. 


Verkauf. 


noch im Beſtand verbliebenen f 


eee 


Bemerkungen 


217 f Kloben 1189 - 1209 
217 e % 1223 — 1364 448 
217 d 7 1742—1771 11 
201 7 285 — 361 268 
176 I b 1666 - 1691 99 
176 | a 5 1731-1950 84o)bejonders guter 
218 | b x 831—1039 796] Qualität 
1179-1471. 1473-1479 
1481-1488. 1400-1512 1821 
218 b 7 1515-1607. 1609-161 
1614-1640. 1644-1663 
218 5 1832—2070 909 
218 | b SSpaltknüppel IRl. 2071-2150 25 
218 | b Mundfnüppel I Kl. 3151—2177 10 
194 Kloben 2989 — 3466 1833]bejonders guter 
b. Schutzbezirk Rudak: Qualität 
84 b Kloben 5461 5485 9 


Außerdem gelangen in kleineren, 


gebildeten Looſen aus den Jagen 1828 und 183 


ganz nach Wunſch der erſchienen Bieter 


(unmittelbar an der Chauſſee 


Inowrazlaw⸗Thorn) und aus den Jagen 176b 
526 Rm. Kloben- und 
289 Rm. Spaltknüppelholz. 


zum Verkauf. 
Die betreffenden 


Auskunft. 
Zahlung wird an den im 
Schirpitz, den 27. December 1890. 


Beamten Förſter Wiesner in Lugau, Förſter Stahr 
in Schirpitz, Forſtaufſeher Schoof in Podgorz und Hilfsjäger Schwerin; -- 
ertheilen über das zum Verkauf kommende 


Holz auf Anſuchen mündlich nähere 


Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. | 
U 


Der Königliche Oberförſter 


gez. Gensert. 


Beſtellungen pr. Raummeter 


trock. kief. Klobenholz 


| 
Berliner | 
| 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


kleingemacht, fr. Haus 5,50 Mk. n esielluntzen per Postkarte. "nl 
nehme ich, ſowie die Gefangenen = In= _ 


1891 an V. Lambeck, Gerberſtr. 200, | ſpection bereitwilligſt entgegen. 


J. Glabig. Kl. Hecker 


Mi ju verm. bei M. Kanehl, 


Kl. Mocker 676, unw. der Kirche. 


Zum Quartalsſchluß a 
Rechnungs - Schemas und Couperts, 


mit Firmendruk etc., 
in ſauberer und correeter Ausführung 
peil billigster Preisberechnung . 


die 


Buch- und Aceidenz- Druckerei 


einwirkt, die Fieber⸗ 7 
bie herabſetzt, iſt das Chinin 
de 


rund zu ſuchen, daß 


erworben und al 


der 


— 


Bequemste 
Lage. 
Nahe den Linden. 
Billige 
Preise. 


Nahe dem Bahnhof 
Friedrichstrasse. 


Drud und Verlag der Nathebuchd wel wen Brust Lanbeck nher. 


Die Katarrhe 


der Lunge, des Kehlkopf, des 
Rachens und der Nase (Schnupfen) 


können nur geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrankung, die Entzündung der b 
Schleimhaut, beſeitigt wird. Das einzige Mittel, welches auf den Entzündungsvorgang 
und nur in der Verwendung desſelben, in einer höchſt R 
zweckmäßigen Verbindung mit anderen Mitteln iſt der 


Apotheker W. Voss Katarrhpillen 


welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wie Lalen Tauſende von An- k 
hängern und Freunden unübertroffenes i 
8 


Folgezuſtände wie Helferkelt, Vet, Schleim-Abfonderung (Auswurf) ꝛc. erwieſen haben. 
In sehr kurzer Zeit, oft nach wenigen Stunden) 
— — — — — ·ů·⅛ Turn 
wird die Entzündung der Schleimhaut gehemmt) 
ne ——— — _ 
— 
oder aufgehoben und hierdurch 5 
——— —U[—2wè „ ⅛ i] „ 
qualvolle 
——³3A—ew2—ç. 
ehnupf. 3 seitigt. ithri- | 
Schnupfen etc. beseitigt. Alle ühri 
gen sog. Katarrhmittel 
gehend einzelne Erscheinungen des Ka- 
tarrh’s, sie lindern z. B. das Gefühl von 
Brennen, Kratzen, Trockenheit im Halse, 


oder erleichtern auch 
den Auswurf, 


heilen sie nicht. 


Man achte ſtets darauf, daß jede 8 trägt. All, 
ofe die obenſtehende Schutzmarke und C . — N 
der Verſchlußſtreifen die Unterſchrift — , packten Dofen f 
find unächt. — Preis Mk. 1.— in den Apotheken. 


Neue Wilhelmstr. 1a, 


„Thorner Zeitung“ 


=D ja 


Heilmittel gegen katarrhaliſche Er- 
krankungen der Luftwege und deren 


Husten, lästige 


beschwichtigen 
wohl vorüber - 


den Katarrli aber 


—— — „ 


Wi h . 
asbnlelfln, 
welche das beim Waschen 
stets sich zeigende Auf- 
springen und Wundwerden 
der Hände vermeiden und 
dieselben gegen Seiſe und 
Soda unempfindlich machen 
will, kann dies auf billige Weise erreichen, 
wenn sie P. Binder's Hand-Bal- 
sam anwendet. Zu haben in allen bes- 
seren Parfümerien, Preis pro Flasche 50 Pfg. 
Wiederverkäufer Rabatt. Schutzmarke 
genau zu beachten. 


Deutsche Parfum-Fabrik 

P. Binder, Köln a. Rh. 
1 möbl. 8. und K. Bäderfiraße 948. 
Möbl. Wohn von 101. Bache 49. 


— nn 


